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Hebelarmverhältnis % ' verkleinerten Maße. Der Ausschlag des

Punktes P und damit die Auslenkung des Schiebers aus seiner

Mittellage ist also n

Wird nunmehr der Punkt C2 in seiner jetzigen Lage festgehalten

und die Gegenkurbel OE um den Winkel 90° nachgedreht, so ist

der hierbei hervorgebrachte Ausschlag des Punktes Cr
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Für u : U erhält k seinen größten Wert.
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Abb. 307. Lage des Anlriebspunktes G bei der Heusinger—Steuerung.

Der Ausschlag, den der Ableitungspunkt P dabei erfährt, ist um das

Hebelarmverhältnis

U kleiner, also Y : kj-m—9 :: r- u — IB? ‘?
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Beide Bewegungen stehen aufeinander senkrecht und lassen sich durch

das Kräfte-Parallelogramm zusammensetzen. Abb, 305 stellt die

Scheitellinie einer Heusingersteuemng mit in n e n s t e u e r n d e n ‚

Abb. 306 mit a u B e n ste u e r n d e n Schieberkanten dar. Die Kom-

ponenten des Ersatzexzenters sind
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